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AppeUandie norwegischenFrauen 
, , 

Ministe'rJonCls Lie sprach im Os!oer "Klingenberg" 
:. :'111 .. eine1: Gr~SSk~ndge'b,Ulig, die lling keine gut.en Anlagen h~t, nein, 

die Fl'aue,norg?-lUsal.lOl1 von Nasjo- das nicht, sie müssen aber erst 
nal S?mlmg .. 1111" Osloer «Klingen- geweckt' werden. Und wer könnte 
berp, durchfuhrte, mac~1ten Mini- dieser Aufgabe bessel~ gerecht wer­
ster .~.Jona~ L:~, und, d~e ~andes- den als die norwegische Frau? 
l~it<:lln d·er Fl ~uenorga11lSat.iol: von Sagt nicht schon die Tat,sache, dass 
~asJon~1 ~amling, Fra;~ Olga B)oner, sich beim ersten Aufruf 1800 Frauen 
iH·llndsatzllc!:J.e. AusfüJ11-ungeu zu und nUr 1000 Männer zur norwegi­
<tel' geg~wa~,tlge11 Lage. . Minister sehen Legion meldeten, genug? 
JonHs Lle fuhrte Ul1t.er anderem Die Pflicht jedes norwegischen 
IolgendE's aus:. Mannes ist heute Frontsoldat zu 

., ;' .. <t!?as die l1;0rweg1;5che Gescl1ichts- werden. Eine Tat~ache ist erfreu­
Schrelbun~ nicht mit Haral~ Haar- lieh: Der norwegische Soldat hat 
fa~~·e. begmnt,.: ~:1dern nut, d<;m durch seinen Einsatz bewiesen, dass 
TI ~um:. der, KOl1lg1l1Ragnhllo, I:;;t 130 Jahre Frieden nicl'1t vermochten, 
kem Zufall, sondern symbol1sch fur elen soldatischen In::.tlnkt. in den nor­
den Platz,' deh. die no~-we~ische Frau wegischen Männer'1 v.llszurotten. 
in der. Gescluchte el,nnllnn1t: . Die Heute jährt sich der D. April zum 
110rweglsch~ Sa.ge benchtet l1le. von dritten Male. An diesem Tag forder­
Frauen" Muttern oder Schwestern, ten die fliehenden Marxisten die 
die ihre Männerzurückhielten, wenn norwegische Jugend auf, ihre Sache 
,sie iI).. d~.n. Kampf zogen, o~wohl. da- zu verteidigen, während· König und 
mals '. Ole .Trennung bel - wett.em Kronprinz Meile um :1..-1eile zwischen 
schwerer, w~r als· heu~e, denn. die sich und die norweg)sche Jugend 
grossen Fahr,ten . der Mal:ner il1S Un- legten, die dem stä.rksten Heer der 
bekannte - erst~ec~ten SIch oft auf Welt gegenübertreten musste. Diese 
Jali.re, es gab keme Feldpost und Männer haben mit 48t.ägiger Ausbll­
k!linelt Urlaub... . .' (jung und ohne moderne Flugzeuge 
'.:'Nicht nur' iu der Saga' und und Waffen' ihr Bestes getan.~ 
Wikingzeit trat die norwegische Frau Der Minister ging darauf zu el­
!lervor, auch' in unserer. späteren ner Schilderung der russischen Ver­
und "letzten Geschichte hat sie hältnisse über und unterstrich die 
'gezeigt, was sie kann und bewies, grauenhaften Zustände' In Sowjet-
dass Norwegen auf geistigen Gebie- russland. ' 

gl'enadierregiment Norwegen zu 
übernehmen, dachtc ich sofort dar­
an, hierfür die norwegische Frau 
einzusetzen. Wenn sie ihreli Einfluss 
geltend macht, ist die halbe 
Schlacht schon gewonnen. Wenn 
noch einige Tropfen Blut aus der 
Sagazeit in den Adern unserer Frau­
en rollen - die Briefe der Mütter 
befallener F'rontktimpfer, der Einsatz 
der Krankenschwestern an der Fro:1t 
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ten Gl'Osses -leisten kann. Sie hat «Ich weLss,' dass Zehntausende 
§ich kraft ihrer Befähigung auf allen von Norwegern zu den Waffen grei­
Gebieten des Lebens behauptet, sie fen würden, wenn es gelte, die 1101'­
Ist Ärztin, Juristln, Phllologln, auch weg ischen Grenzen gegen die bol­
!~ Wirtschaft.s- und Geschäfts- schewistischen Horden zu verteidi- ;laben dies bewiesen -, wissen sie, 
leben bewie sie; dass sie fähig. 1st, gen, dass sie sich Von Tal zu Tal, da.ss Jetzt ihre Stunde gekommen Ist. 
dEm Mann, den wir heute für etwas von Stein zu Stein verteidigen wür- Norwegische Frauen! In der kur­
anderes· gebrauch~n, zu ersetzen. den. Doch dürfen wir nicht zu lan- zcn Zeit, die ich wieder hier in Nor­
Er ist· nämlich' durchaus nicht so ge warten. Wir müssen sie dort wegen bin, muss ich diese Aufgabe 
unent.behrllch, wie er oft annimmt. schlagen, wo sie hingehören, bei erfüllen. Ich wende mich an Euch, 
Adolf Hitler sagte In seiner letzten den Ruinen ihres einstmals gewese- wcil ich weiss, welche Macht Ihr 
Rede: «De-r' einzige Platz, wo ein nen Russland, Wir müssen der euro- habt. Norwegische Frauen, erinnert 
Mann unentbehrlich ist, ist· an de'r päischen Kultur ersparen, Schlacht- Eure Männer an etwas, woran sie 
Front.» " feld zu werden. bisher noch nicht gedacht haben . 
. . Es besteht kein' Zweifei darüber, . Der Einsatz unserer F'rei\villigc:n Eure Stunde ist gekommen, zeigt 
dass die norwegische Frau heute als bedeutet gleiclreitlg dir 'lliederer- Euch ihrer würdi~!i> . 
Typus über dem norwegischen Mann hebung des non:egischen Heeres. Es . Frau .. Olga BJoner .u~terstnch 

'steht. Ich meine hiermit nicht die gibt. Legionen, die unter deutscher dle Ausfnhrung~n des Ml1llsters un.d 
!nstinkt- und. blutlosen Niss-Jungen Führung stehen, die norwegische Le- betonte, dass, Jet.zt das Land .. ~le 
oder' -Mäc;lchen·· des Westens, sie gion jedoch wird von Norwegern ge-) Frauel~ zum. E;l1salz aufrufen wurce, 
haben' sich selbst ausserhalb der führt. Der Einsatz der Waffen-ff dass 51d1 Jene nonvegJs~he Frau 
Gemein~chaft gestellt; Ich spreche und der norwegischen Legion hat der Gef~hr des Bclsc~ewlsmu.s be­
von der anderen Jugend, Von dem uns auch den nächsten Schritt er- wusst sem und durch Ihren Ell.satz 
hochgewachsenen norwegischen möglicht, die Aufstellung eines nor- d,:z,-! beil.ragen müs,se, die oolsche­
Spartmädel, dl:\s als Typ, v.'ie .le..der wegischen Panzerregimentes, das w1st.lschen Horden aus dem Osten 
zugeben muss, weit über dem norwe- ebenfalls unter norwegischem Befehl abzuwehren. . ' 
gisehen. Mann mit krummen Rük- steht. 

I.~en· und Händen in den Hosen- Als mir der Ministerpräsident vor .-
; taschen steht .. Ich will d.a.mit nicht kurzem die ehrenvolle Aufga be über­
:sa.gen. dass der nonveg\.<che Jüng~ trug, die Werbung für das Panzer-
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